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Frei ins Haus durch 
Besngapreis: Boten oder durch die 
Poſt bezogen monatlich 1,50 Zloty. 
Der Anzeiger für den Kreis Pleß 
erſcheint Mittwoch und Sonnabend. 
Geſchäftſtelle: Pleß, ul. Piastowska 1 


Anzeigenpreis X 300 „ mm- 


für Polniſch⸗ 
Oberſchleſien 7 Gr. Telegramm⸗ 
e er N Adreſſe: „Anzeiger“ Pleß. Poſt⸗ 
Sparkaſſen⸗Konto 302622. Fernruf 
Pleß Nr. 52 


81. Jahrgang. 


Nr. 123. Mittwoch, den 19. Oktober 1932. 


111 R Die Danziger und die polniſche Regierung keine Auskunft gegeben werden könne, daß 
Politiſche Ueberſicht. haben angeſichts der bisherigen ergebnislofen faber jedenfalls eine Gefährdung der Währung 
Keine Dis Kontherabſetzung der Bank | Bemühungen des Völkerbundsrates, einen nicht behauptet worden ſei und auch nicht vor⸗ 

Polski. Nachfolger für den Danziger Völkerbunds⸗ läge. Nicht dementiert wird alſo, daß der 

Die Bilanz der Bank Polski weiſt ſeit kommiſſac Graf Gravina zu finden, dem Ge⸗ Brief geſchrieben worden iſt. Es iſt Tatſache, 
einigen Dekaden eine Zunahme des Gold- und neralſekretär des Völkerbundes den Vorſchlag daß das Direktorium der Reichsbank die 
Deviſenvorrates auf. Nach dem Ausweis für gemacht, den gegenwärtigen Chef der Dan⸗ Reichsregierung auf bedenkliche Folgen der 
die erſte Oktoberdekade betrug der Goldvorrat ziger Abteilung im Völkerbundsfekretariat den Kontingentierungspolitik aufmerkſam gemacht 


der Bank Polski 491 100000 Zloty und der Dänen Helmer Roſting mit der einſtweiligen habe. £ 8 
Deviſenvorrat 143800000 Zioty. Die Deckung Leitung des Danziger Völkerbundskommiſſar⸗ Frankreichs Einfuhr⸗Ueberſchuß ſinkt. 
des Banknotenumlaufes durch Gold und De- poſtens zu beauftragen. Der Außenhandel Frankreichs im September 
viſen betrug 44,13 Prozent. Letztens fand Für die deutſche Schule. weiſt eine Ausfuhr von 1,63 Milliarden (im 
eine Sitzung des Verwaltungsrates der Bank] Der deutſche Abgeordnete im Seim Graebe Auguſt 1,42 Milliarden) und eine Einfuhr von 
Polski ſtatt. Entgegen der allgemeinen Er- hat ein Telegramm an den Völkerbundrat 2,23 (im Auguſt 2,74 Milliarden) Fr. auf. 
wartung hat aber der Verwaltungsrat keinen gerichtet, in dm er gegen die Abdroſſelung Während ſich alſo der Export um 12 pCt. 
Beſchluß über die beabſichtigte Herabjegung | des deutſchen Schulweſens in Polen proteſtiert. vermehrt hat, weiſt der Import die niedrigſte 
des Diskontſatzes gefaßt. Es heißt, daß der In Dirſchau und Konitz ſind allein 350 Kinder Ziffer auf, die ſeit der Frankenſtabiliſierung 
entſprechende Beſchluß in der nächſten Sitzung ohne deutſchen Unterricht. Hunderten von zu verzeichnen war. Der Einfuhr⸗Ueberſchuß 
des Verwaltungsrates erfolgen wird. deutſchen Kindern droht das gleiche Schickſal, beträgt nur noch 602 Mill. Fr. gegen 880 
Neuregelung der Geſchäftszeit im |weil die polniſchen Behörden den Lehrern die | Mill. im Auguft und 960 Mil. im Juli. Für 
Einzelhandel. Lopalitätsbeſcheinigungen verweigern. Damit die erſten neun Monate des laufenden Jahres 
x ET it der Beſtand des deutichen Minderheiten- zeigt die Außenhandelsbilanz bei einem Erport 
Se — 8 Sl ſchulweſens im ganzen gefährdet. von 14,56 (i. V. 23,39) und einem Import 
ite über den Einzelhandel neu regelt. Schluß der Genfer Tagung. Millarden 83,37) ein Defizit von 7,61 (9,98) 


Das Dekret wird vierzehnten Tage nach Die 13. ordentliche Tagung des Völker: an Bi: . 3 ja e 4K 
ſeiner Veröffentlichung in Kraft treten und bundes wurde mit einer Rede des Präſidenten 9 8 5 P 8251 
verlängert die Geſchäftszeit in faſt allen Politis abgeſchloſſen. Er kam auch auf die Fra⸗ 9 \ A 
Branchen des Einzelhandels. Im Brennftoff: | gen zu ſprechen, die von der Verſammlung in Wandlungen im Außenhandel 
und ne wird 7 Geſchäftszeit, jo- Re nicht berührt 17 Sowjetrußlands. 
weit es ſich dabei um elbſtändige Firmen den oſtaſiatiſchen onflikt und das Abrüſtungs⸗ 9 ; N ; 
handelt, von 10 auf 12 Stunden pro Tag ver- Problem. „Unſer eigenes Intereſſe hält uns ee Va a en jan 11 
längert. Bäckereien, Molkereien und Wurſt⸗ an“, jo ſchloß Politis, „die antike Weisheit der Außenhandel der übrigen Länder Wahrend 
warengeſchäfte dürfen künftig ihre Läden an zu bedenken, daß das Recht ſich ſtändig ver⸗ die Welthandelsumſätze egenüber der ante 
dreizehn Stunden pro Tag offen halten. Für ändert und daß derjenige, der es heute beſitzt, ſprechenden Berlahreperiöbe auf der Ein- und 
die Verkehrsbüros, die ſich mit dem Verkauf wenn er es nicht braucht, es morgen auf der Ausfuhrſeite gleichmäßig um 34 pCt. ge⸗ 
von Eiſenbahn⸗, Schiffs: oder Flugzeugkarten Seite ſeines Gegners findet. In einer folgen⸗ ſchrumpft ſind, hat die Sowjetunion er 
beſchäftigen, ſelbſt wenn fie daneben Straßen⸗ den kurzen Ratsſitzung wurde die Wahl des Werte nach nur 21 6 pCt. ihrer Einfuhr und 
bahn⸗ oder Theaterkarten verkaufen, wird die bisherigen ſtellvertretenden Generalſekretärs 24,8 pCt. ihrer Ausfuhr Pesioren Menden⸗ 
Geſchäftszeit an Wochentagen bis zu zwölf Avenol zum Generalſekretär des Völkerbundes mäßig iſt der Import um 34,8 Et 2 0 
Stunden und an den Tagen vor Sonn- und ab 1. Juli dieſes Jahres beſtätigt. ; chi e 5 
Feiertagen auf vierzehn Stunden feſtgeſetzt N Daß dieler tatjäcliche Rückgang in den Wert: 
Obſtläden und Mineralwaſſerhandlungen können Polniſches Erdölerport⸗Zwangskartell 1 25 Sien ne 
in der Zeit vom 1. Mai bis zum 31. Oktober Da die langwierigen Verhandlungen zwiſchen und Außenhandel nicht nur auf die ſtabilere 
von 9—23 Uhr und in den übrigen Monaten den einzelnen Exportfirmen der polniſchen Erd: Preisentwicklung der Einfuhrwaren zurückge. 
von 9-21 Uhr geöffnet halten. ölinduſtrie zu keinem Ergebnis geführt haben, führt, ſondern av a e daß fi a 
Das neue Drekret enthält auch neuregelnde | hat die Regierung zwangsweiſe eine Organi⸗ Semielimnort entſprechend der fortſchreitenden 
Beſtimmungen über den ſogenannten Straßen: ſation unter dem Namen „Polniſcher Petro- Induftrialifierun des Landes immer mehr 
handel. Der Straßenverkauf von Zeitungen leumexport“ mit dem Sitz in Lemberg ins auf höherwerti f Produkte erſtreckt. In der 
und Zeitſchriften, lebenden Blumen und Tabak- Leben gerufen und den Firmen und Erdöl- See egen war der mene enmäßige 
waren kann alltäglich, alſo mit Einſchluß des unternehmungen, die an der Ausfuhr intereſſiert Rück. 9 Pe Ct. weſentlich 5 5 55 
Sonntags von 7-23 Uhr wahrgenommen ſind, den Beitritt nahegelegt. Den Firmen, nn wertmäßi f Ausfall Auch hier hat 1 90 
werden. Schließlich dürfen Nahrungsmittel- die dieſer Geſellſchaft nicht angehören, iſt die Strukt EN infofern ftatt and 
eſchäfte, Blumen. ſowie Fleiſch⸗ und Milch- Ausfuhr von Petroleum unterſagt. ruRturWDandlung gefunden, als 
nel fte, % F ſch Milch R die Ausfuhr von Rohprodukten zum Teil 
N r- Sonn: 5 Feſttagen in = Zeit von Der Kampf um die Kontingente. durch den Export von Halbfabrikaten erſetzt 
— 10 6 ee 7 15 “wi Berlin. Der Kampf um die Kontingente worden ift. Wenn allerdings der Anteil der 
geihäfte können an Sonn- und Feſtkagen in rückt in ſein entſcheidendes Stadium. Ge⸗ landwirtſchaftlichen Ausfuhr an der Geſamt⸗ 
der Zeit von 13.17 Uhr offen gehalten wer- rüchte, die von einem Schreiben des Reichs⸗ ausfuhr der U.S. S. R. von 40.3 auf 34,6 
den. Die Berkehrsbüros wiederum dürfen bankpräſidenten Dr Luther an die Reichsre⸗ pCt. geſunken ift, jo ſpielen dabei weifellos 
— Sonn- und Feſttagen von 7-10 Uhr und gierung willen wollen, in dem von der Ver⸗ 5 Dein eine Rolle. Im übri⸗ 
on 1317 Uhr geöffnet werden. folgung der Politik der Kontingente gewarnt] gen war die ruſſiſche Handelsbilanz des erſten 
b 5 eee . wird, waren wohl der Anlaß zu einem ſcharfen] Semeſters bei 405 Mill. Rubel Einfuhr und 
Bin: en ee ee Fr Vorſtoß der agrariſchen „Heutſche Tageszei⸗ 275 Mil. Rubel Ausfuhr mit 130 Mil. 
onn und Feſttagen unbegrenzt offen halten. tung“ gegen das Reichsbankdirektorium. Die das find 21 Mill. weniger als im Vorjahr — 
Die qhriſtlichen Handelsverbände erblicken Deutſche Tageszeitung“ ver eichnet ein „Ge⸗ paſſiv 
2 dieſer Neuregelung eine Beeinträchtigung rücht“ daß das Direktorium der Reichsbank! Unter den Lieferanten Rußlands ſteht nach 
er Sonntagsruhe und eine Schmälerung ihrer an die Reichsregierung einen Brief gerichtet | wie vor Deutſchland an erſter Stelle. Es 
wirtſchaftlichen Intereſſen. Der Präſident des habe „mit dem rf lichen Hinweis, es ſei konnte ſeine Lieferungen von 163 auf 184 
nduſtrie⸗ und Handelskammer⸗Verbandes, bei einer Durchführun del Kontingentierun 5: | Mill. Rubel, ſeinen Anteil am ruſſiſchen Ge⸗ 
3 arte ene eee in politik nicht in der Lage, die Gewähr für die ſamtimport von 31 auf 45 pCt. ſteigern. Da. 
ieſer Ange egenheit vorſtellig geworden. Erhaltung der deutſchen Währung weiterhin gegen nahm es nur 18,8 (20) pCt. der ruffi- 5 
Danzigs neuer Kommiſſar. zu tragen.“ Die „Deutſche Tageszeitung“ | jchen Bejamtausfuhr auf. Größter Abnehmer 
Genf. Die angekündigte proviſoriſche Er⸗ knüpft daran die Forderung eines kategori⸗ Sowjetrußland iſt nach wie vor Großbritannien 
nennung des Dänen Roſting zum Völkerbunds⸗ ſchen Dementis. Von zuſtändiger Stelle wird auf das beinahe 24 pCt. der ruſſiſchen Aus⸗ 
kommiſſar in Danzig iſt in der Ratsſitzung] dazu in Uebereinſtimmung mit der Reichsbank fuhr entfallen. Umgekehrt konnte England 
in Genf erfolgt. feſtgeſtellt, daß über einen internen Briefwechſellſeine Lieferungen nach Rußland weſentlich 


ſteigern, jo daß es heute 12,7 (i. B. 6,4) pCt. 
der Geſamteinfuhr beſtreitet. Es hat damit 
die Vereinigten Staaten von dem zweiten 
Platz in der Liſte der ruſſiſchen Lieferländer 
verdrängt. Die Bezüge Rußlands aus US. A. 
und von 143 auf 19 Mill. Rubel, ihr Anteil 
aus der Geſamteinfuhr von 27,6 auf 4,7 pCt. 
zurückgegangen. Eine Entwicklung, die von 
ruſſiſch⸗offizlöſer Seite mit Verſchlechterungen 
der Kreditbedingungen ſowie mit verſtärkter 
Antiſowjetpropaganda in den Vereinigten 
Staaten erklärt wird. Als Abnehmer ruſſiſcher 
Produkte ſpielen die U. S. A. mit 2,5 (2,7) 
pCt. des Sowjet⸗Exports nur eine unterge⸗ 
ordnete Rolle. 


Deutſch⸗italieniſche Deviſeneinigung. 

Rom. In den Beſprechungen der deutſchen 
und italieniſchen Vertreter über die Frage der 
beiderſeitigen Zahlungen im Handelsverkehr 
iſt eine völlige Einigung erzielt worden. Da⸗ 
nach können die Zahlungen von beiden Seiten 
am 17. Oktober in der Form wieder anfge⸗ 
nommen werden, in der ſie bis zum 30. Sep⸗ 
tember erfolgten. 


Rücktritt des Berliner franzöſiſchen 
Botſchafters? 

Paris. Der „Paris Soir“ will aus abſolut 
ſicherer Quelle erfahren haben, daß der bis- 
herige franzöſiſche Botſchafter in Berlin, 
Francois Poncet, nunmehr doch von 


in dem Verluſt der Rechten von ſieben Stim⸗ 
men zu Gunſten der Gemäßigten und der 
Radikalſozialiſten ausdrückt. Die bisherige 
Regierungspartei gewinnt vier Sitze während 
die Sozialiſten einen Sitz verlieren. 35 Sena⸗ 
toren wurden zum erſten Mal gewählt und 
18 Senatoren, die bereits dem Senat angehört 
haben und ihre Kandidatur 
hatten, wurden geſchlagen. 
findet ſich jedoch keine beſondere markante 
Perſönlichneit. Unter den Neugewählten befin⸗ 
den ſich auch der bisherige Generalgouverneur 
von Marokko und der Sohn des ehemaligen 
Staatspräſidenten, Andre Fallieres. 


New Pork hat Geldſorgen. 


Die Finanzlage der Stadt New Mork iſt 
wiederum Gegenſtand ernſter Beſorgnis. Die 
Wallitreet-Banken die der Stadt anläßlich der 
letzten Kriſe im Januar mit 150 Mill. Dollar 
aus der Verlegenheit halfen, verweigern weis 
tere Kredite mit Entſchiedenheit, wenn nicht 
einſchneidende Sparmaßnahmen im ſtädtiſchen 
Haushalt durchgeführt werden. Das Defizit 
beträgt gegenwärtig über 75 Mill. Dollar. 
Erträgniſſe der Grundſteuern ſchrumpfen ſtän⸗ 
dig, während auf der anderen Seite die Sozial- 
laſten für die Arbeitsloſen in gradezu phan⸗ 
taſtiſchem Ausmaß in die Höhe ſchnellen. 
Während im ganzen Jahr 1929 für ſoziale 
Zwecke nur 15 Mill. aufgewandt werden 


ſeinem mußten, beliefen ſich die Unterſtützungen im 


Berliner Poſten zurücktreten werde. Francois erſten Halbjahr 1932 allein bereits auf 50 


Poncet werde wahrſcheinlich den bisherigen 
Botſchafter in Rom, Beaumarchais erſetzen, 
der in den Ruheſtand trete. Die Berliner 
franzöſiche Botſchaft werde vorausſichtlich der 
bisherige Botſchafter in Madrid, Herbette, 
übernehmen. Möglicherweiſe komme dafür 
aber auch der franzöͤſiſche Botſchafter in Brüſſel, 
Corbin, in Frage. 


Senatswahlen in Frankreich. 


Mill. Dollar. In Anbetracht der Schwierig⸗ 
keiten erlebten die New Yorker Stadt-Obliga- 
tionen in den letzten Tagen einen ſchweren 
Kursſturz. Die Sorgen wären zu überbrücken, 
wenn die Gehälter der ſtädtiſchen Angeſtellten 
herabgeſetzt würden. Aber in dieſer Frage 
ließ ſich bisher eine Einigung zwiſchen dem zur 
Zeit amtierenden Bürgermeiſter und dem Haus⸗ 
haltsausſchuß nicht erzielen. Wenn es nicht 
in den allernächſten Tagen gelingt, das Ulti⸗ 


Paris. Am Sonntag fanden in Frankreich matum der Banken zu erfüllen, ſo wird die 


die Neuwahlen für ein Drittel des Senats 
ſtatt. Im erſten Wahlgang wurden bereits 
53 Kandidaten gewählt. 
den ſich Poincare, Paul Boncour, General 
Hirſchauer und der bisherige elſäſſiſche Abge⸗ 
ordnete de Wendel. : 

Die franzöſiſchen Senatswahlen haben ent⸗ 
gegen den Erwartungen keine 


gebracht. 
Verſchiebung nach links feſtzuſtellen, 


bedeutende | vorzulegen, 
Aenderung in der Zuſammenſetzung des Haufes geſellſchaften 
Es iſt lediglich eine unweſentliche Landwirtſchaft oder Induſtrie irgendwelchen 
die ſich! Unterricht zu erteilen. 


Stadt kaum in der Lage ſein, die November⸗ 
gehälter auszuzahlen und die Unterſtützung für 


Unter ihnen befan- eine Million Arbeitsloſe fortzuſetzen. 


Kulturkampf in Spanien. 


Madrid. Der ſpaniſche Miniſterrat beſchloß, 
der Nationalverſammlung einen Geſetzentwurf 
dem zufolge den religiöjen Ordens: 


Die neuen Abderiten. 


Wir ſetzen die mit den Tagebuchaufzeich⸗ 
nungen des Prinzen Ludwig von Anhalt⸗ 
Coethen über ſeine „Reiſe nach Ungarn“ be⸗ 
gonnenen Sammlung über die Hiſtorie der 
Stadt Pleß und des Pleſſer Landes im vorigen 
Jahrhundert mit einem neuen Beitrag fort. 
Es iſt jener noch heut vielfach erzählte Vor⸗ 
fall in Alt⸗Berun, geſchehen im Jahre 1853, 
wo man von „amtswegen“ eine Scheune an⸗ 
zündete, um in den Genuß der Verſicherungs⸗ 
ſumme zu kommen. Dieſer Schildbürgerſtreich 
hat damals Alt-Berun zu einer gewiſſen Be⸗ 
rühmtheit verholfen. In einer Familien⸗ 


geſchichte 


nenbrand ebenfalls erwähnt und auf ein im 


„Kladderadatſch“ ſ. Zt. erſchienene Satyre hin⸗ 
Dieſer Hinweis gab uns Veran⸗ 
laſſung beim Verlage des „Kladderadatſch“ 
Verlag war ſo Doch nirgen 
liebenswürdig uns das bewußte e 

ein 
and der Jüngere hat 
um das Schildaſtück der] Was dort geſchehen, das w 
Aus dem 
Staube der Vergangenheit ſei es hier hervor⸗ 
damit ſich die Nachwelt daran noch 


gewieſen. 
Nachfrage zu halten und der 


vom 18. November 1853 zuzuſenden. 
Geringerer als Wiel 
zur Feder gegriffen, 
Beruner der Nachwelt zu erhalten. 


geholt, 
erfreuen kann. Die Red. 


Die neuen Abderiten“) 

Mit einem Vorwort von Wielan 
Jüngeren. 

Es haben die Herren Gelehrten 


ob wohl auf Erden 


Y Abdera-Stadt in Alt⸗ Griechenland. 


der Hofapotheker und Bürgermeiſter 
Zellner'ſchen Familie wird der Beruner Scheu⸗ 


d dem ſo wird man noch 


ſich gar lange 

herumgeſtritten, 
noch irgend ſind Nach⸗ 
kommen der Abdriten. 


in Lippe⸗Schaumburg und Lichtenstein, in Reuß⸗ 


wie in Krähwinkel und Lalenburg und endli 
Man ſucht in Pirna 
ja im ganzen 


Man ſuchte fie und fand fie überall, 
drollige Mucken und Mück 


ſo weiſe und ſchlau der 


Klad deradatſch. 


verboten werden ſoll, in Handel, 


und Polkwitz auch, in 

Buxtehude nicht minder, jetzt, 
geſegneten Schwaben⸗ f 
land nach der Abdriten Kinder.] Sie machen doch größer nicht das Brot und 
die Straßen auch nicht heller, 


ſogar bei 
Rathsherren vergeſſen unſere No 


den Darmſtäd tern, und die 

bei grünen Tiſchen zumeiſt und bei den 
Zünften und Magiſträten. 

Man fand, ſie haben heut wie A 
en, 
und der Magiſtrat von jeder Stadt macht 
einmal ein Polkwitzer Stückchen. 

ds erhielt ſich jo re in ihr Stamm, 
ſo reizend der Kleinſtädter Witz, 
Magiſtrat — als in 
Berun bei Gleiwitz. 
ird dereinſt noch 
ſpäten Enkeln erſchallen, 

wenn Pritzwalk, Storchneſt und Paſewalk 
ſchon längſt in Trümmer zerfallen. 

Und wenn ſchon längſt bei den Vätern ruhn 
die Herren von Polkwitz und Gera, 

fingen von Ber un, dem 
neuentdecten Abdera. 
Ja, wäre nicht der Spötter Demokrit im 
alten Abdera geboren, 

— er hätte gewiß zur Vaterſtadt ſich das 
neue Berun erkoren. 


ferner dem Staat, den Provinzen und den 
Gemeinden, Ordensgeſellſchaften und Kirchen 
finanziell zu unterſtützen. Es ſcheint beabſichtigt 
zu ſein, die Kirchengüter als Nationaleigentum 
zu erklären, der Kirche aber die Nutznießung 
zu belaſſen. Schließlich ſieht der Geſetzentwurf 
ein Verbot des Gütererwerbs und eine ſtaat⸗ 


erneut aufgeſtellt liche Kontrolle der Tätigkeit der Ordensgeſell⸗ 
Unter ihnen be- ſchaften vor. - 


In der Nähe von Granada überfielen Syn: 
dikaliſten eine Prozeſſion. Sie gaben 40 
Schüſſe auf die Teilnehmer ab, von denen 
einer getötet und ſieben ſchwer verletzt wurden. 
Unter den Verletzten befindet ſich auch der 
Pfarrer. 1 


Be sn eisen ale ne 
Aus Pleß und Umgegend 


70. Geburtstag. Frau Klara Dyllus, 
Mutter des Religionslehrers Profeſſor Dyllus, 
feiert am Mittwoch, den 19. d. Mts. ihren 
70. Geburtstag in Pleß. 


Bon der Katholiſchen Pfarrgemeinde 5 


pleß. Am vergangenen Sonntage konnte der 


Die] Gottesdienſt wiederum in der neugemalten 


Pfarrkirche abgehalten werden. Wie not⸗ 
wendig die Reſtaurierungsarbeiten waren, 
ſieht man erſt jetzt, wenn man die Kirche be⸗ 
tritt. Die Ausmalung der Chöre, Altäre und 
der Orgel werden in dieſer Woche fertiggeſtellt. 
Das Malen der Bänke mußte für das kom⸗ 
mende Jahr zurückgeitellt werden. Dankbar 
erkennt die Parochie die Verdienſte ihres 
Pfarrherren, Pfarrer Bieloß, um dieſe Er⸗ 
neuerungsarbeiten an. In einem kurzen Zeit⸗ 
raume mußten die Glocken umgegoſſen, der 
Anbau ausgeführt und nun die Ausmalung 
getätigt werden. Dies konnte geſchehen, ohne 
den Parochianen große finanzielle Laſten zuzu⸗ 
muten. 
doch die ſchweren Zeiten wirken ſich auch hier 
als Hemmſchuh aus. 

Katholiſcher Geſellenverein pleß. Der 
nächſte in dieſer Woche ſtallſndende lithurgiſche 
Vortrag, Aae ee findet am 
Donnerstag, den 20. d. Mts., abends 8 Uhr, 
im Saale des „Dom Ludowy“ ſtatt. 

Pfarr⸗Cäecilienverein Pleß. Die Chor⸗ 
probe des Cäcilienvereins findet nicht Donners⸗ 
tag, ſondern bereits Mittwoch, den 19. d. Mts., 
abends 8 Uhr, im „Pleſſer Hof,“ ſtatt. 


Evangeliſche Frauenhilfe Pleß. Die evan: 


geliſche Frauenhilfe hält am Donnerstag, den 
20. d. Mts., nachmittags 4 Uhr im Kaſino 


Der Entwurf verbietet leinen Kaffee ab. Paſtor Wenzlaff wird einen 5 


Es iſt fürwahr nicht 
8 länger zu ertragen 
wo das Rindfleiſch beinahe ſchon gar, 


ſtets in dem Rathhauskeller- 
Die Rathsherren legten ihr Angeſicht in würde⸗ 


volle Falten, 
und ſprachen von Bürgerwohl und Pflicht 
Alten? 


beim Abſchied zu ihren 
ſie knöpften ſich zu den Sitzungsrock und ab 
die Arbeitsſchürzen, 


und thäten ſich um die elfte Glock in das hohe 
Collegium ſtürzen. 

mit der ver? 
gilbten Kette 


Der Bürgermeiſter und Syndikus 


empfingen mit wohlgeneigtem Gruß den Rath 
an der hohen Stätte. 
Vertrauliche Sitzung, meine Herren! 


Ja, riefen die Andern, ſo hat man's ger 
bei dieſer gräulichen Hitze. 


Doch beſſer ſcheint: Wir gehen ſofort hiet eg 
5 aus des Saales Schwülee 


Wir willen einen trauten Ort — im Kelle! 
iſts hübſch kühle. 

Und ſieh! ſo begann im kühlen Grund 

nach kaum halbſtündiger Schwitzung 

der hochweis' und gelehrte Bund, 


wie folgt die vertrauliche Sitzung: (Fortſ. 0 


} 


Wohl bleibt noch viel zu tun übrig, 


. 


noch Sitzung anzuſagen. 


Nun 
gehn Sie auf Ihre Sitze! — 1 


1 
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onds auf die Billetpreife, die die ſchon an 
ch beſcheidenen Einnahmen nur noch weiter 
chmälern. Von privater Seite ſollen demnächſt 
Verhandlungen mit der Bielitzer Theatergeſell⸗ 
haft aufgenommen werden, um von dort aus 
eine Beſpielung von Pleß zu ermöglichen. 
„Die falſche Note.“ Mit dem gleichnami⸗ 
gen Luſtſpiel ſtellt ſich die Kattowitzer Deutſche 
Spielgemeinſchaft in der diesjährigen Saiſon 
am Sonntag, den 23. d. Mts. dem Pleſſer 
Publikum vor. Bei den Aufführungen in 
Kattowitz, Rybnik und Tarnowitz waren die 
Erfolge groß. Es iſt zu hoffen, daß ſich auch 
die Pleſſer Theaterfreunde zahlreich zur Auf⸗ 
führung einfinden werden. Karten im Vor⸗ 
verkauf im „Pleſſer Anzeiger“ zum Preiſe von 
299, 1,49 und 0,99 zt. 

Verband der Kriegsverletzten⸗ und Hin⸗ 
terbliebenen, Ortsgruppe Pleß. In der 
am Sonntag, den 16. d. Mis. e ee 

rts⸗ 


& 


muß damit Berk arte 
am 31. Dezember d. Js. die Gültigkeit verliert. 


Neue Höchſtpreiſe. Die Preisfeſtſetzungs⸗ 
kommiſſion für den Kreis Pleß hat mit Wir⸗ 
ung vom 15. Oktober d. Is. folgende 
Höchſtpreiſe feſtgeſetzt: 1 klg Brot 65 „% iger 
Ausmahlung 0,34 21, 1 Semmel 115 gr 0,10 zt, 
1 kg 65% ges Roggemehl 0,28 bis 1,80 zt, 
Uklg Schweinefleiſch 1,40 bis 1,80 21, 1 klg 
Rindfleiſch 1.20 bis 1,50 21, 1 klg Kalbfleisch 
100 bis 1,60 21, 1 klg Räucherfleiſch 2,00 
bis 2,20 21, 1 klg Krakauer Wurſt 2,00 bis 
2,40 zi, 1 klg Leberwurſt 2,00 bis 2,40 21, 
Uklg Preßwurſt 1,20 bis 2,00 21, 1 Liter 
Milch 0,30 21. 
Schwerer Verkehrsunfall. Am Montag 
wurde der 22-jährige Szuka aus Altberun, 
der auf einem Fahrrad unterwegs war von 
einem Perſonenauto an der Wegekreuzung 
Jankowitzerchauſſee geſtreift und 30 m mitge⸗ 
ſchleppt. Er kam dadurch unter das Auto 
80 liegen und mußte mit einem ſchweren 
Schädelbruch in das Johanniterkrankenhaus 
transportiert werden. 
1 Radoſtowitz. Am Sonnabend, den 29. d, 
Mts., nachm. 3 Uhr, kommt in der Gaſt⸗ 
| Birtihaft Mamok in Radoſtowitz die Gemein⸗ 
N dejagd in einer Größe von 389 ha zur Ver⸗ 
pachkung. Die Pachtbedingungen liegen bis 
zum 23. d. Mts. im Gemeindebüro zur Ein⸗ 
cht aus. 
Weſſola. Am Sonnabend, den 12. No: 
dember d. Js. nachm. 4 Uhr, wird im Lokal 
| Wincokowski die Gemeindejagd von Weſſola 
in einer Größe von 413 ha neu verpachtet. 
Die Pachtbedingungen liegen in der Zeit vom 
28. Oktober bis zum 11. November im Ge⸗ 
| Meindebüro zur Einſicht aus. 
Dzietzkowitz. Die Meiſterprüfung im 
Schloſſerhandwerk beſtand vor der Handwerks- 
kammer in Kattowitz, der Schloſſergeſelle An⸗ 
ton Kurek aus Dzietzkowitz. 


SS 


Aus Oberſchleſien. 
Aus dem Schleſiſchen Sejm. 


Am Montag fand eine gemeinſame Sitzung 
der Rechts⸗ und Sozialkommiſſion des Schle⸗ 
ſiſchen Sejm ſtatt. Zur Beratung ſtand ein 
Antrag des ſchleſiſchen Wojewoden, das pol⸗ 
niſche Berggeſetz auf die Wojewodſchaft Schle⸗ 
ſien auszudehnen. Dieſer Antrag hat bereits 
ſeit Dezember vorigen Jahres die Rechtskom⸗ 
miſſion beſchäftigt, und ſie hatte kurz vor 
Schließung der letzten Seſſion dem Antrag des 
Wojewoden zugeſtimmt. Dafür hatten ſich in 
der Rechtskommiſſion die Moraliſche Sanie⸗ 
rung und der Korfanty⸗Klub mit den Vertre⸗ 
tern der N. P. N. ausgeſprochen. Eine ganze 
Reihe wirtſchaftlicher Organiſationen äußerten 
ſich jedoch gegen die Ausdehnung dieſes Ge⸗ 
ſetzes auf die Wojewodſchaft Schleſien und 
hatten in ausführlichen Denkihriften ihre 
Stellungnahme begründet, jo die Haus- und 
Vorteile des Geſetzes in roſigſtem Licht zu 
zeigen. Insbeſondere betonte er immer wieder, 
daß das polniſche Berggeſetz dem preußiſchen 
mindeſtens gleichwertig, in verſchiedenen Punk⸗ 
ten aber noch beſſer ſei. Der Deutſche Klub 
hatte durch Abg. Dr. Ulitz ſeine Einwendun⸗ 
gen gegen das Geſetz ſchriftlich niedergelegt, 
die ſich in der Hauptſache auf zwei wichtige 
Fragen erſtreckten, nämlich darauf, daß das 
neue Berggeſetz das Privateigentum in ſtar⸗ 
kem Maße berührt und dieſes in Abhängig⸗ 
keit zum Grubenbeſitz bringt. (Art. 101.) Des 
weitern werden durch den Art. 124 die Auf⸗ 
ſtiegsmöglichkeiten der im Bergbau Beſchäf⸗ 
tigten ſtark eingeſchränkt, ſoweit fie nicht Ab⸗ 
ſolventen der Bergakademien. 
Arbeitloſenziffer in einem Halbjahr 

um das Doppelte geſtiegen. 


Nach dem Ausweis des Arbeitsamtes iſt 
die Zahl der Arbeitsloſen in Kattowitz, die im 
Februar 5181 betrug, innerhalb eines halben 
Jahres um mehr als das Doppelte geſtiegen. 
Im September waren 12771 Arbeitsloſe re⸗ 
giſtriert. Die ſtärkſte Zunahme war in den 
letzten vier Monaten zu verzeichnen; im Juni 
ſind 890, im Juli 734, im Auguſt 829 und 
im September 998 Arbeitsloſe hinzugekommen. 
Faſt ebenſoviele ſind in dem gleichen Halb⸗ 
jahr ausgeſteuert worden, ſo daß die Geſamt⸗ 
zahl der Arbeitsloſen um einige tauſend höher 
als amtlich angegeben, ſein dürfte. Auf die 
einzelnen Berufe verteilen ſich die Arbeitsloſen 
wie folgt: Bergarbeiter 752, Metallarbeiter 
1917, Bauarbeiter 619. Holzarbeiter 203, 
Kopfarbeiter 1751, unqualifizierte Arbeiter 
5530. Die reſtlichen Arbeitsloſen verteilen ſich 
auf verſchiedene Berufe. 


Enttäuſchende Kartoffelernte. 


Geringerer Ertrag als im Vorjahre, 
Trotzdem ſtarker Preisrückgang. 

Das Statiſtiſche Hauptamt hat eine provi- 
ſoriſche Errechnung der Kartoffelernte vorge: 
nommen, die mit 269 Millionen Quintal aus: 
gewieſen wird. Damit bleibt der Ertrag 
gegenüber der Mitte Auguſt vorgenommenen 
erſten Schätzungen um 37 Millionen Quintal 
zurück. Der Minderertrag wird damit erklärt, 
daß in der Zbwiſchenzeit ein ſehr trockenes 
Wetter herrſchte, das in vielen Ortſchaften 
die Entwicklung der Kartoffelknollen hemmte. 
Beſonderer Mangel an Feuchtigkeit war in 
der Warſchauer Gegend feſtzuſtellen, ferner in 
Lodz, Lemberg und Kielce. In einigen Ort⸗ 
ſchaften wurde hingegen ein Uebermaß an 
Feuchtigkeit verzeichnet. Gegenüber dem Vor⸗ 
jahre iſt die Kartoffelernte um 13 Prozent 
niedriger ausgefallen. Obwohl alſo die Kar: 
toffelernte ſchlechter als im Vorjahre ausge⸗ 


ſtarker Preisrückgang in Kartoffeln feſtſtellen, 
die um rund 50 Prozent ſich verbilligt haben. 


fallen iſt, läßt ſich in den letzten Tagen ein 


Proteſt gegen die Minderleiſtung 
der Angeſtelltenverſicherung. 
In Zuſammenhange mit dem beabſichtigten 


Leiſtungsabbau der Landesverſicherungsanſtal⸗ 
ten hielt am Sonnabend und Sonntag der 
Oberſte Rat der Union der Angeſtelltenberufs⸗ 
verbände in Warſchau eine Beratung ab, an 
der auch mehrere Delegierte aus der Woje⸗ 
wodſchaft Schleſien teilnahmen. 
wurde Proteſt erhoben gegen die Abſicht des 
Verwaltungsrates 
anſtalten, den Fehlbetrag bei der Landesver⸗ 
ſicherungsanſtalt, Abteilung für Arbeitsloſen⸗ 
fürſorge durch Herabſetzung der Verſicherungs⸗ 
leiſtungen zu decken und gleichzeitig die Be⸗ 
träge der Verſicherten von ein auf drei Prozent 
zu erhöhen. 
Zuſchüſſe die Staatskaſſe tragen ſoll. Außer⸗ 
dem wandte ſich der Oberſte Rat der Union 
gegen die geplante Aenderung der Angeſtellten⸗ 
verſicherung vor dem 1. Januar 1933. 


Vor allem 


der Landesverſicherungs⸗ 


Es wurde verlangt, daß dieſe 


75 Jahre Männergeſangverein 
Kattowitz. 
Am Sonnabend, den 15. d. Mts. feierte 


der Kattowitzer Männergeſangverein ſein 75 
jähriges Stiftungsfeſt mit einem Kommers in 
der Reichshalle. Vertreter der Brudervereine 
des Oſtſchleſiſchen Sängerbundes waren dazu 
erſchienen. Auch viele neue Fahnenbänder ſah 
man während der Veranſtaltung an der Ver⸗ 
einsfahne hängen, die in ſpäteren Jahren eine 
Erinnerung an dieſen Tag ſein ſollen. 
die deutſchen Behörden entſandten ihre Ver⸗ 
treter, jo bemerkte man u. a. vom Deutſchen 
Generalkonſulat Generalkonſul Graf Adelmann 
und Konſul Quiring. Die geſanglichen Dar⸗ 
bietungen wurden mit dem Feſtgeſang von 
Kluck vom Jubelverein unter ihrem Dirigen- 
ten Niemietz eingeleitet. 
eine machtvolle Kundgebung der Sänger für 
ihre Heimat. 
langjährige Mitglieder mit Ehrennadeln aus⸗ 
gezeichnet. 
techniſchen Oberſekretär Finke zuteil, indem 
man ihn für ſeine verdienſtvolle Mitarbeit 
zum Ehrenmitglied ernannte. 


Aus aller Welt. 


Auch 


Die Jubelfeier war 
Während der Feier wurden 


Eine beſondere Ehre wurde dem 


Richard Skowronnek T. Auf dem Gut 


Höckenberg in Hinterpommern, auf dem er 
zehn Jahren lebte, iſt Richard Skowronnek 
plötzlich geſtorben. 
Dichter 70 Jahre alt geworden. 


Im März d. Js. war der 


Die letzten Ritter . . In der Nähe von 


Guildford in England iſt ein Armeebomben⸗ 
flugzeug mit ſechs Mann Beſatzung abgeſtürzt. 
Der Pilot⸗Leutnant blieb am Steuer, bis die 
übrigen abſpringen konnten, er wurde mit dem 
Flugzeug zerſchmettert. 
Fliegeroffizier an Bord wurde getötet, weil 
er als letzter und zu ſpät abſprang. Sein 
Fallſchirm öffnete ſich nicht mehr. Die übrige 
Mannſchaft erreichte unverletzt ſicheren Boden. 


Auch der zweite 


Gottesdienſt⸗Ordnung: 
Katholiſche Pfarrgemeinde Pleß. 


Mittwoch, den 19. Oktober 1932: 


7,00 Uhr für Brautleute Matros u. Rudzki 
Donnerstag, den 20. Oktober 1932: 

6,00 Uhr für F Anna Bak. 
Sonntag, den 23. Oktober 1932: 
6,30 Uhr: ſtille heilige Meſſe, 


7,30 „ polniſches Amt mit Segen und 
polniſche Predigt, 

9,00 „ deutſche Predigt und Amt mit 
Segen für die F T Familie 
Mayer. 

10,30 ü, polniſche Predigt und Amt mit 
Segen. 


Jüdiſche Gemeinde pleß. 
Freitag, den 21 Okt.: Hoſchana⸗Rabo 
7 Uhr: Morgenandacht und Palm⸗Umzug. 
17 Uhr: Feſtesandacht Schmini⸗Azeres. 
Sabbath den 22. Okt.: 
10 Uhr: Hauptandacht und Seelengedächtnis 
18 Uhr: Maariw und Thora-Umzug. 
Sonntag, den 23. Okt. Simchas⸗Thora 
10 Uhr: Schlußfeſt, Mußaf und Umzug. 
17,30 Uhr: Feſtesausgang. 


—— 
Verantwortlich für den Geſamtinhalt Walter Block, 


Pszezyna. Druck und Verlag: „Anzeiger für den Kreis 
Pleß, Sp. 2 ogr. odp.“, Pszezyna, ul. Piastowska 1 


Elegante und preiswerte 


— ferbsi-Neuheiten — 
Damen- und Badkfisch- Mänteln 


ferner in 


I 


A 
.. 
* 


modernsten Damen-, Mantel- und Kleiderstoffen 
sowie ein gutsortiertes Seidenlager g 


Ich empfehle weiter meine stets reichhaltig sortierten 


Herrenanzug- und Mantelstoifie 


in den feinsten Noveautes 


Große Auswahl in Damen- und Herrenstrickjacken, Pullovers, 
Trikotagen sowie Pelz-, Normal- und Kamgarnqualitäten, Strumpf- 
waren und Wolle 


Läuferstoffe, Teppiche, Steppdecken und Gardinen 


Auf die billigen Preise in meinen ö mache ich besonders aufmerksam 
Besichtigung sämtlicher Waren ohne jeden Kaufzwang jederzeit erwünscht 


J. Maday, Pszcezyna 


W Czwartek, dnia 20. paädz. 


od godz. 7Tmej wiecz. 


odgardle 1 


ab 7 Uhr abends 


Donnerstag, den 20. Oktober, 


Wellfleisch u. 


kolanka wẽieprzowe Eisbeinessen 
w restauracji Nankiego. 


Restaurant Nanko. 


ET] 
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Bekanntmachung. 
ff Wichtig für Kranke! 


Auf vielfachen Wunsch meiner Patienten in Pless 
und Umgegend halte ich ab 17. Oktober 1932 


Montag, Dienstag u. Freitag von 10-16 Uhr 
Sprechstunden in Goczalkowitz 
Hotel Kokot ab. 


Zur Behandlung gelangen fast sämtliche Krankheiten 
und Leiden besonders veralterte und für unheilbar 
erklärte wie Nasen-, Ohren- u. Lungenleiden, Herz- 
leiden, Magen- und Darmleiden, Krankheiten des 
Nervensystems, Rheumatismus, Gicht, Ischias, 
Aderverkalkung, Zuckerkrankheit, Leberleiden, 
Gallensteine, Nieren- und Blasenleiden, 
Frauenkrankheiten, Geschlechtsleiden u. a. 


Hunderte Dankschreiben z. I. gerichtlich bestätigt. 


R. Slawik, Naturheilinstitut „Natwa“ 


Krölewska-Huta 


SSMANRNRIRRANNINIANKANNANLIHNERLINAEHDEDRLLLEIIAADKAKBDSLBAUHIDRADINORDIKLADNTIKDRDAMRDKATKANERAOAINADBIELARERKKEBLNKAGARNROLUBAN KAREL 


UNIENUITINUIELHIADNNINENUNITINIMENUNIDEIIENNAISIIDRDIAEADENNOENNDEAENAUNRINUNINANLKKADUIALINUINLHIDILEE 


Im: 


222 ̃ĩ˙ m en 


Die Oberförſt örfterei Pleß Karola Miarka 3 


nimmt bis zum 1. November d. Js. Beſtellungen auf 


Fichtendeckreiſig 


entgegen. 
Spätere Beſtellungen können nicht berückſichtigt werden. 


Deutsche Spielgemeinschaft Kattowitz 


Sonntag, den 23. Oktober, abends 8 Uhr, 
im Saale „Pleſſer Hof“ 


Die falſche Note 


Luſtſpiel in 3 Akten von Neal und Kratz 
Preiſe der Plätze: 2,99, 1,99 und 0,99 21. 


Vorverkauf im „Anzeiger für den Kreis Pleß“ 


JUNE = 


sm 


. Re 


9 möbl. Jim Immer m Möbliertes uf 


nebeneinanderliegend, mit oder | . ñ Zimmer 


ohne Penſion, von 2 Herren 


zu mieten geſucht. zu vermieten. 
Angebote unter D 10 an die Ge-] Wo? ſagt die Geſchäftsſt. d. B. 
ſchäftsſt. d. Bl. CC 


! Der, neue Winterfahrplan | 
DR Zum Preiſe von 1.50 21 iſt erfchienen u ö 
Anzeiger für den Kreis Pless 


